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J 11 
Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen 

(AbwicklungSStelle) 

Frankfurt am Main, den 1 9 • Jan • 19 5 9 
Bockenheimer Anlage 36 
Fernruf 554247-49 

- li-Ffm- 10 294 :r (1) -

An die 

Qberfinanzdire~tion Yiel 
01:lsFfinangprti.cieent :·o f'm:tnL 

K i e 1 . 

,---;o-.,. . -~ ✓/! 
"'i 2 2. JAN. 1959 · 

- KIEL -

Betr .: Rückerstatttmgssache Goldsmith ./. Deutschee ~eich. 
Bezug: - 0 5210 B - V 31/313 -
----------------------------------

In obiger'Rückerstattungsangelegenheit ergibt s~ch aus den 
h i esigen Aktenunterlagen, dass das umzugsgut des Antrag­
stellerP nach seiner Antunft in Holland durch den Reicbs­
kommissar für die besetzten niederländischen Gebiete, General­
kommissar f'ir ?inanz llnd Wirtschaft auf gru.nd einer Verfüc·ung 
des Oberfinanzpräside_ ten tord&ark , Kiel - O 5210 B - V 31/313-
bescl-J.labnahmt und zur Ver~chiffu.ng mit dem Dampfer ''1iranda" 
nach Hamburg verlader. worden ist. 

Ich bitte lll!l Ifit._Ljlu'1g , ob Pich u.r.te1· dem oben angE:- 0 -r b·r:.en 
Aktenzeichen ir~endwelche Ur.tPrlagen b 0 i der dortig2~ 
Oberfinanzdirekti0n ausfindig machen lassen, diP Ldchwei:er., 
daf's c.as Gmzugs;ut des Anvragstellers nac:i J)eu.tscJ.-i:ard ZLl.c·;ck­
gelangt u.nd au.f 11leistmg des Oberfinanzpräsidenten l;ordriark 
zu.o-unsten des leutsch.::n ReicheP verwertE-t NorQen ::.st. 0 

?,-· 
.., u C h f 

( 



ogerfinanzdirektion Kiel 
- 1489 B - BV 33/334a 

Vfg. 

Lande~amt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen 

( Abwicklungsstelle) 

F r a n k f u r t a./M. 
Bockenheimer Anlage 36 

Kiel, den 9, März 1959 

Betr.: Rückerstattungssache Goldsmith ./. Deutsches Reich ,~~ Bezug: Ihr ~ciriftsa~E vom 19.Jan.1959 - ~i-Ffm- 10 294 N (1) 

Der größte Teil meiner Unterlagen über die von Holland nach 
Lübeck verbrabhten Umzugsgüter ist im August 1944 durch 
Kriegseinwirkung zerstört worden. In den mir vorliegenden 
Unterlagen der Speditionsfirma Schenker & Co. kann ich nur 
feststellen1ob das Umzugsgut nach Lübeck verbracht ist, wenn 

' es Ihnen möglich ist, die Deklarierung des Umzugsgutes anzu­
geben. 

I .A. 

2 .) ZdA bei O 1489 B 



J 
Landesamt f · V d . ur ermögenskontrolle 
un Wiedergutmachung in Hessen 

(Abwidduagsstelle) 

Frankfurt am Main, den 7 • Apri 1 19 5 9 
Bockeaheimer Anlage 36 

- .Vi-Ffm- 10 294 (1) N -

./1.n die 

Oberfi1.1unzdirekt; on Kiel , 

K i e 1 

Feldstrasse 223-227 . 

Fernruf 554247-49 

1-
r 

Betr . : Rückerstattungssache GoldsF.ith . / . )eutsches Reich . 
Bezub: Dort . Schreiben vom 9. 3.1959 

- 0 1189 B - BV 33/334a -
-----------------------------------------------

Ich bestätige den Ei ngang Ihrer freundlichen Auskunft vor.. 

9 . März 1959 und bedanke mich . ~ie Umzugsgutlisten stehen 

mir hier nicht zur Verfügun6 , sie befinden sich bei der Ent ­

schädi5ungsakte bei de~ Herrn RegierungsprJsidenten in Wies ­

baden . Ich nehme jedoch 1n , dass roit Deklarierung di& 

Fraehtiutbezeichnun~ in den Listen der Fir Cl, ..:,che~1ker 
8-(1\i,l<tlt-~ . 

& Cie . gemeint ist , so dass ich von einer &e~~i~awm · 
der Umzugs~utlisten zunächst aus Zeitersparnia.;ri.mJ.en 

absehen möchte . Ich füge als Anlage die Fotokopie eines 

Schreibens der Firma Schenker & Cie ., Rotterdam , vo~ 

3 , Oktober 1958 bei rr.it der Bitte , dUS dieserr. Schreiben 

die nötii_;en A.neaben zu entnehmen , dus Gut li&.f bei 3chenker 

· & Cie . unter der Jped::.ti0nsbezeichnunc; :r.E .8. 11/18 . 

Für die baldi...;e i.1rledi~w1i.; wäre ich besonders dan".{b:-r . 

1 Anl . 
~ 
P U c h s 



N.v. SCHENKER & Co', 
l■l'■a■&T1o•u• •z•sD1,n 

ROTTERDAM - AM STERDAM 
" 1.WJN: MUMIII. Mil, ILTIN, '"'"°MNll~G. HILLIGOM, l.8DIN. Nlf1IGIN, 1CMtPHOL ZIVINMA 

' T ILt, oON >U tt ( ILININ I 
Tlll 0A . ICMINlll&CO" 

TILIX Nr. J 1 i 1 J 
it) C O O I S· A a. C., LIHll'I "OUI, 

N IW 101 
1' 0\l !IIIIININQ N r, ftt ) t 
'HILU M IU YTIWICMITlAAT 71 

.,_..11111 
A"tTt 10,0UCNI 104 lt N ✓ 

l!fW, ■llf„HWIII Ut • •OTTIIDA„ 

~•HOii OYIUII LOllt N " 

•ontlDA,.. 

N T I: R N /\ T J O N n . L 1: T R /\ N ·, P , , H T t N .. 
J 
1 I • 2 O :, 1 / B / wv'. 

Me eere. Seara • Goldamitb, 
Sui t t., 2J ,6, Pi rst Nation:! BC&llk 
Building, 621 ~eventeenth Street, 
D en ver 2 Colorado 

1101 ULDAK October ,rd ,..._ .. , 

_;,.. n ~ • c. ••• , , n • . 'i 
Re : A caaeo household ood1 Uarked &,J. 11 .18 · I 

~@ Ne· "!•.ü y receiv e d your tavour of the 26th September and bftg• to inform 
~ 1 0 11 , tha t t iie ae p:ooda wtre aei zed by 

b:c=~J .. • Re1 chakom.'Ili saar für• ö.ie beuet:z t .- ,, ntede~l. uebi f: te, 
Gen ~ ral JrnmmiAs&r f'Ü::-- PinanE un ,: #1 rtachatt • 

~ Gen :- ralrefe r en t, . 
tt, .A.ma t erdamacheweg 1,,. 

A tt N H ! M. l . 
/ i.3J or ".ier of t hi.J i n~tance theee gocd e ~ ere ehip ,:ed on O.cember 18th 

1 '1 i1 2 oy ca.nal-boat ßinnenvaart 27 tcJ ~lf1ijl to bf ahipped trom 
U 1~nce by ateamer „Y.lRANDA" ·to Harn· t r at the ciispoaal ot 

Oberfinanzpräsident Nordmark , 
Kiel ref. 0 5210 B - V 31 / 313 . 

·t1e tr11 at to heve lnf'orrr.ed you to _,- r .1~ ntir• 11at11rr.otion $nd beg to 
r emai n, Jentlemen. 

Your1 faithfully, 
N. V. SCHENKIR & co•s 

lnt~rn• onale lxped1tie. 

1, 5i· 



tJ) 
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OFD Kiel 

0 1489 B - BV 33/334 

/i, . 
/ An das 
~ Landesamt filr Vermögenskontrolle 6. und Wiedergutmachung in Hass~n 

h ·i (Abwioklungeetelle) 
. in Frankfurt a./Main 

Bockenhei mer Anlage ,6 

Kiel, den 5. Ma1 1959 $; 

Betr.: RUokerstattungssaohe ·G.oldsmi th ./. Deutsches Reich 
Beiug, Ihr Schreiben vom 7.4.59 -Wi- Ffm - 10294 (1) B -

Nach der Vrschrift der mir vorliegenden Samm&ltransport­
Reohnung der Zweigniederlassung LUbeok der Fa. Schenker cl: Co• 
vom 9.2.1943 sind dem ehem. Oberfinanzpräsidenten N·ordmark in 
Kiel u.a. für die Abft.Jl.T 

von 8 Kisten f ezeiohnet H.E.G. 11(\8 
im Gesamtgewicht von 922 i@<lie: 

Transportkosten in B~ von 91,-- RM in Rechnung gestellt worden. 

~ 
Daraus geht hervor, daß die vorbe·zeiohneten acht Kisten 

s.zt. in LUbeok an1ekommen und- wie in allen ähnlich gelagerten 
F"ll 57 V m n 1 a en---au:r Weisung des damaligen Oberfinanzpräsidenten Bordmark 
in Kiel zugunsten des Deuteohen Reichs verwertet worden sind. 
Weitere Unterlagen stehen mir Uber diesen Vermögeneentzug nicht 
mehr zur V er:tUgung. 

Im Hinblick daraut, daß die Wiedergutmachungskammer dee 
Landgerichts Kiel in zahlre1ohen ähnliohen Pällen eine umtang­
reiohe Beweisaufnahme durobgetUhrt hat, halte ioh es im In­
teresse einer gleichmäßigen Behandlung aller dieser aus der 
sosenannten Hollandaktion herrlihrenden AnaprUohe für zweok­
dienlioh und wUneohenewert, daß auoh das vorliegende Verfahren 
vor der Wied ergutmaohungekammer des Landgerichte Kiel durohge­
~Uhrt wird, es sei denn, daß dort noch weitere AneprUohe Uber 
die RUckerstattung anderer Vermögenewerte, z.B. Wertpapiere, 
13ankguthaben usw., von demselben RUckerstattungebereohtigten 
gel.tend gemaoht worden eind. 



t - - 2 -

.Ich stelle <lab.er ariheim• dae dort vorlfegende Rliok­
eretattungevertahren Goldsmi tb all das Wiedergutmaohunge-
amt beim Ie.ndg&rioht in Kiel abzugebe•n• , ~ 

2) ZdA. 0 1489 B - bei BV 334. 

I.A. 



Abschrift 

Anmeldung 
von rückerstattungsrechtlirheo Geldansprüd1en gegen das Deutsdle Reidl 

und gleichgestellte Red1tsträget') 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsredttlidten Geldverbindlidtkeiten des Deutsdien Reims und gleidigestellter 

Reditsträger 

\ ~ l . Personalangaben des Antragstellers 
.. V"~) 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname Hans E. 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1967 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

Goldsmith (Frueher Goldschmidt) 

c) jetzt wohnhaft 923 Madis on str., Denver 6, Colo. USA 

December 14, 1913 in Frankfurt •am Main d) Geburtsdamm und Ort 

e) Staatsangehörigkeit USA 

f) Beruf Handelsvertreter 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 
zu 1.) Denver, Colo. USA 

zu 2.) Frankfurt am Main, Deutschland 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 Buergerstr. 87, Frankfurt am Main 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 
Denver, Colo. USA 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Gesdiädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

~) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsreditlidie Ansprßdie gegen das Deutsdle Reidl einsdl\ießlldl. der Son­
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peicbspost. 

G t findet ferner Anwendung euf rückerstattungsrechtllche Ansprüche gegen 1. das ehern. Lnnd Preußen, 2. das Unternehmen 
DRaisch eset zb hnen 3 die ehem. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAPJ, deren Gliederungen, deren angeschlossene 

e sau o 8 • · NS E' ' .,_ 4 di R 'eh . . d d verbände und die sonstigen aufgelösten • IDl'lwtungen, • e e1 svere1mgung er Juden in Deutsdlland und den Auswan erung~ 

fonds Böhmen und Mähren. 

) 



' l) Vorf1hren1bovollmldlt1gter: 

Rae . Sears & Go~dsmith 
424 E & C Buildlilg 
Denver 2, Colo. llmidltlgten (hierunter 1,1 nldit not-

ll eines Vorfahrensbevo l d tmadlungs-Vermorlc: Falb dor Antragstoller Im Ausland wohnt, tat Beste uns wü chens\'.iert der vor den W e ergu 
p u versieben} ns wendig ein Anwalt, sondom lodlgUch eine proio8fählgo orson :r: 

110 

en hlhren kann, 
bohOrdon vorblndlld:u, Erkllrungon abgeben bzw. Vef1!;lelchsverh11ndl 8 

2, Personalangaben des Gcschftdlgte.n dl ,an tit) 
(nur •unuJOlloo, wenn Antn1,1cller nldi,t penonenalo.lcb mit dem Gudll B 

a) PamUlonnama 

(bol Frauen aud:i Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Goburt1datum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

f] StaotsangohCrlgkolt 

g) Bonlf 

h) VerwandttchaftaverhältnJa zu dem Antragsteller 

t) Miterben (Name und Anschrift) 

k) Wohnort (111.ndlger Aulenthalt)lm Zellpunkt der Entzlehon1 

~ 

2 Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpaplera 

b) Angabe der Bank und der Deposltenkaue 

c) ob 

I} ohne Entgelt eingezogen 

11) ZwangsablJeferung 

III) wenn II), weldle Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür Ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangagetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

3. Gold, Silber, Sdimuckgegenstinde 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 

Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

Brieftasche mit RM 120. 00 
Goldene Armbanduhr RM 125 . 00 
2 Diamant-Goldringe RM 450 . 00 

g 

flohne Eotgelt eingezogen? Ja , bei Verhaftung Kristallnacht Nov . 8, 1938, Fest-
ll) Zwangsablieferung? halle Franktfurt am Main Ja , Wegnahme 

Jst Ablieferungsquittung vorhanden? nein 
111) wenn II), weldle Zahlung? 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdiil!tltdie Hauptniederlassung des Gesdiädigten oder eines Miterben Im Gebiet der 
jett.lgon BundosrepubHk Deutschland oder In den jetzigen Westsektoren van Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt wfihrend 
dor Zelt vom so. Januar 1933 bis B. Mai 1945 

t , Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Ge.rite 

f~- • a) Was Ist abgeliefert? !Wertangabe erforderlldl) m) Wohnsitz Im Jahre 1948 

o. Bel<hrelbung der vom Oeuttdten Reidl oder glelchgeatellten Rec:ht1trig1r entzogenen fe■ttlellbaren Vermögenigegenitände 

[Falls der Platz nJdu ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Spuguthaben ode.r laufe:1des Konto} 

b) Anachrif1 der Bank und der Deposltenkane 

b) Ablieferung an 

s. Hauarat 

■) Bezeichnung der Cegenstinde 

bJ Cbtaanaabe 

e. Lifte Umzugsgut 

58 

c) letzter Saldo? •l Inhalt des LUte, siehe Liste , z . Zt . be i Reg .Praes ., Wiesbaden , AZ I 6 w 39457/ 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? W . 1· t zurueckerbe t en . Sie moegen sie ie haben diese 1s e 
anfordern vom Reg .Praes . 

b} Naa,e und Ansdirift des Spediteurs oder Lagerbalten Black Diamond Line s 

direkt73/A/Go 

R~terdamer Agent : Van Nievelt , Goudrian & Co . 

n 



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 
I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

lll) Wenn II, welche Zahlung? 

c. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüdie nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegemtände herrühren. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 8 . Nov . 1938 betr . Ge ld , Uhr , Ringe 
1942 betr . Lift 

Frankfurt fM~ betr . Geld 
2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung Uhr Ringe 

Deuts chland (Kiel) betr . Lift 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 

(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 
Bewei s : Brief der Black Daimond Lines vom 23 . 8 . 45, in der unter 
6a oben bezeichneten Akte 

s. Durch weldie der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

Gestapo betr. Geld , Uhr , Ringe 
OFP Kiel betr . Li f t 

E. )·. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgeg~nstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor 

( den? Wenn ja. Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. ----a 
Nein 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja. Angabe des Entschädigungsa mts und des Aktenzeichens. 

Ja , Reg . Praes ., Wiesbaden , W 39457/13/ A/Co ; keine Entscheidung 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 

zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. Liste & Br ief der 
Schiffahrtslinie befinden sich in der obigen Entsch . Akte . Bitte f ordern 
Idi versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. Sie si e an. 

Ich bez ieh e mich allgemein auf meine Darstell ung im Brief vo m 26 .7.1957 

gez . Hans Ernst Gol dsmith 
Unterschrift : ................................................................................................. _ 

Ort: ........ 12.sULY..~.J'...,_ Co 1 Q • U SA 



1:1._; 
Abschrift 

Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main 

0 5608(R) - G 9703 - Bv IV 2 a 

Frankfurt/Main, den 30. Juli 1958 

Adickesallee 32 

An das 
Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen 

Frankfurt/Main 
Bockenheimer Anlage 36 

Betr.: Rückerstattungssache Hans E. Goldsmith (fr.Goldschmidt) 
./. Deutsches Reich 

Bezug : Dortige Schreiben vom 25.6. und 10.7.1958 
- Az.: Wi-Ffm- 10 294 N -

Anlg.: 2 Durchschriften 

1) Der Antragsteller üb ersieht bei seiner Stellungnahme zur 

Frage der Zuständigkeit die Bestimmung des§ 13 Abs. 2 

Ziffer 1 Bundesrückerstattungsgesetz (BRüG). Danach kommt 

die Zuständigkeitsfegelung nach Abs. 1 nicht zur Anwendung, 

wenn bereits vor Inkrafttreten des BRüG bei rechtzeitiger 

Anmeldung ein Rückerstattungsanspruch gegeben war. Das liegt 

hier vor. Es wird daher beantragt, die Sache aufzuteilen 

und wegen des Lifts nach Kiel zu verweisen. 

2) Die Entziehung der hier verlb~eibenden Gegenstände, nämlich: 

2 Ringe, 1 Uhr und DM 119,-Bargeld kann auf Grund der 

eidesstattlichen Versicherung als nachgewiesen angesehen 

werden. Die Oberfinanzdirektion ist - vorbehaltlich der 

Zustimmung des Antragstellers - bereit, wegen Entziehung 

dieser Gegenstände eine Schadensersatzpflicht des Deutschen 

Reichs in Höhe von insgesamt DM 700,-- anzuerkennen. 

Im Auftrag 

gez. Unterschrift 

(Bahr) 



REl'URI"• TO 

SE.ARS AND Got--esMITII 
ATTORNEYS ~:L BANK BUJLOJl'IG 

SUITE 2136, FIRST NATIO 
6.?1 SEVENTEENiH 91'REET 

DENVER 2, COLORADO 

ßriefannahmeste lln 
Landgericht, Staafaar11·,altschaH u. 

Amtsn'lricllr Kiel 5 . November 1959 

"'1 daa 
~i:n;: ~,!,: •• ~~'. 

Wieder~ tmaeh\\rorunt 
bti dem Lande~lcht in Kiel 
V e l 

~✓1 /pt--r 
n 

\ 

111 der ß\eokeuats~tungs.aaoho 
Gola.sm1tl . / . Jk-utech.(;is Re1oh 

- 15 JI\ 126/59 ... 

!~ 

&rk:lae~en w1r auf den Schri:ft.oat.z delt O'berfinanedirektion,. 

Kiel, ( O t469 B ... &V :,3/:,33- ,) vom 19. Sept . 1959 folgendeg : 

1. ) Wir legen be.t Or1g.1ns.l Durohaebr1.ft des Verzeichnisses der 
i »a - -· !!~•1 4ft t l W!!i 1~ !! SE f 1ffii9'tl ,:.~~~, f71F Jlfl" . .8:hfl nt Eti.i bt 

entzogenen Sachen . Das 0.riginal d1eoea Verzeichnisses wurde 

ink J:an......-11..939 dem Finanzamt; Fl"'ankfurt,. e . M. zweeko Genehmigung 

uebe;egoben. 

t.) AllT Seite 5 d1es8l" Liste befinden s1oh Gegenstaende die 

handsohr1ftlioh !$!.!.~ .. e~sind. ])lese Gegenstaende wurden 

mit Genehm.1 n de, Aufsichtsbeamten zu dem Umzussßut zue:e-
• 44 ,j,iQli.i!A2Qh bi!6.il""llV--

f'uegt • 

3,) ~ .Rande dieser L1s e :f'1nden a1oh tL1.ndsohrii'tlich zug-ef'uegte -
Ziffern. Diese stel n die WiederbEHiOh!lffungswerte in U. s . 

JJollAra im ,J~~;nr l9!it •. !!!1'1 uno sind e;ret 1n 1956 zugei'uegt 

worJ.en . D1e angegeb:1~n Wicderbeach~ftungowerte eind 

Sohaetiounsen der 4nt,.geteller, 

' .... -.;;;:;;;.-;;;.-

Ank.aufapre1ee koennen nicht immer angegeben werJ.en , da vi~le 

~gonstaende in der L~~e Geaahenke darstellen , Die Antras• 

steller hatten eioh er' 1111 April 1938 verheiratet , 

; /{ ~, / f ;;~ Bueoher auf Seite l . , cz• L&Ue nind von den Antragstellern 



5. November 1959 

ckerstattun~esache Goldsmith , / . Deutaches Reich - 15 JR 125/59 -

- 2 -

ifü wesentliohen 1n den Jahren 1927 b1a 19:38 erv.or-ben wor.den . 

Von den Gegenstaenden auf 5e1te 2 der Li ste wurde et~a d1e 

Haelfte von den Antragstellern im Jahro 1938 angeecha.~tt . 

Die andere Haelfte stammte aud dem Häusna.lt der Eltern und 
1 :C- y"' m.i:::tr: :W:W.~ltf 

duerrte zwisohen.1925 und 1938 angeschafft worden sein . Die 

von den Antragswl1ern selbst angescha!'ften Gegenstaende 'Waren 

neu . Die aus dem Haush.f;tl t d.er Eltern stamme.nden Gegensta.end.e 

-waren in erstklassiger Verfassung , da d.ie Arrtr".[!steller na-
d, -

tu.erlich nicht erhebliche Frachtkosten fuPr /\ ... e1::rauchte Geg.en-

staende bezahlen wo11ten. Etwa die Rael!te des aur Seite 2 

angegebenen Gesamt~e~tes entfaellt auf neue und die andere 

.Ra.elfte auf Gegenstaende aus dem Haushalt der Eltern. 

Dia C.cegenste.enrl.e auf aeite 3, '!n~ 4 waren..,.!IDßel neu. , 

zu Se1 te 5 t Di e dort angegebenen silbernen C...egenfiltflende 
0 

stammen aus dem aa17aha.l t d~r .... ~!~:21}?!~w ._, g~o,!.s~l ~m, ware1'1 

aber n.g.tuer11oh 1l'l sehr gut er Verfassung. D1(-\. ~deren,rt~gen- .... 

staende wurden zur Heirat de~ Antragsteller im April 1938 

angeacha.ffi;, . Die ~schriftlich a.~e5.~epen ~5en,~a.e7?-de 

waren besonders i'uel4 die Auewander~ 8AEeschafft . Da.s Gewicht 

der Kisten, da.e in de:n Ak·ten feststeht , beweist in sich selbst 

dass die .Antragsteller einige sehr schwere Gegenstaende , wie 

z . B. Teppiche , Bett sof'ae , mitgenommen haben mueeaen . 

zu Seite 6 t Di e hi er a11ße3ebone wo.escl:o war 1m weeer:a.tl1chen 

neu . 
4.) D1e einzigen Zeu5en ~~nd die Ant ragatell er selbst , die Mutter 
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des lierrn Goldam1th sowie die Bohwoater dar Frau G6l dsm1th. 

die beide h.1er 1n ,Oenver wohnen . Al.le anderen moegl.1chon 

zausen sind waehrend der Nazi- Episode umgekommen. Wir 

lassen daher die Antragsteller , die J'...i.U~r und die Schwester 

<Uasen Schriftsatz unterschreiben und beoiden . 

Sears and Go1dsmith 

R0chts.~.w.·~,.,.1 te in Colorado . 

Stadt und Landkreis Denver, Colortldo. 

Wir versichern hiermit an eid.osotatt. do..sa wir 
die .Antragsteller Ha.M E . Goldsmith und Ellen E . Gold.amith 
undicht LU1y Goldsmith. die Muuter des Hans E . Gol.danlith 
und ich., Lotte Lanaine;, die Schwester der .Ellen E . Goldsmit.h. , 

den obigen Schrif'tsatz und Listen gelesen haben ; dass , ir aus eigener 
Beobachtung die Wahrheit der ob1gen geme.eht.Pl1 Angaben best.aetigen; Ut"1d 
dass il.io e.ngeg„benen 1?erte unseres Et-a.~ f ·~ richtig sind . 

Ich boscl1e1n1ge hiermit dass die obige E!rklaerunc 
von den Genwmten eigenha.end,.g u11tersobr1eben und 
beschworen worden ist . 

1, 4i 

~ ~~~-~-~ ~w 
'-.__,, 

My Commissi,.rm expires June 15. 1960 
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Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B ä BV 33/332 
Kiel, ~ Dezember 1959 

' 

1) 

Wiedergutmachungskammer 
des Landgerichts 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
6 ~ '1 S ~ i th, / R · 9EVEloe4l!J:d::b • • Deutsches eich 

- 16 RC 157/59 -

l P-l „n-) 

( ~ . .t1) 

hat eine Prüfung der vom Antragsteller mit Schriftsatz vom 
5.11.1959 eingereichten Liste des Umzugsgutes ergeben, daß folgende 
Punkte noch der Aufklärung bedürfen: 

1) Auf Seite 2 der Aufstellung ist ein kompl. Ei- und Kaffeeservice 
aus Porzellan für 12 Personen aufgeführt. Falls der Antragsteller 
hierzu noch in der Lage ist, sollte er die Herstellerfirma ange­
ben. 

2) Das gleiche gilt für das Kaffeeservice für 6 Personen auf Seite 4 
der Aufstellung. 

) 
3) Auf Seite 5 der Liste ist eine Reihe von Silbersachen aufgeführt. 

( I',{ ,W _, /" Nach den damals geltenden Bestimmungen war die Mitnahme silberner 
. ~ ~ Gegenstände ins Ausland nur in begrenztem Rahmen möglich ( je Per­,x ~'\ sop 1 Eibestecka Löffel, Gabel, Messer). 

?,~'\\-~~Der Antragsteller mag noch angeben, wie trotz der Gegenwart eines 
~\~ / Zollbeamten diese Silbersachen in das Umzugsgut eingepackt werden 
"!:fi" konnten . 

'M. ¼) 

Anl.: 2 Durchschriften 

4) Ee f:allNt e.i:e ,rom A.utragstAJ 1 er Raohbäglieh hinzugese tz ta11 hohen 

u . 

nähere Angaben machen 
über Marke , Größe. Alter, ungefähre Anschaf fungspreise PP• Auch 
für die beiden Couches mag der Antragsteller eine nähere Beschrei­
bung geben. 

-2-
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Eine Anhörung deß jetzt vom Antragsteller benannten Zeugen 

Dr. Ettlinger dürfte erst in Betracht kommen , wenn die 

JaJUnd;x Stel lungnahme des Antragstellers auf den vorste-

henden Schriftsatz vorliegt . 

2) zdA. 
I . A. 

Jfl 
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P AUL F , GOLDSMITH 

EDWIN M . SEARS 

THOMAS A . N E LSON , JR . 

SEARS AND GOLDSMITH 
ATTORNEYS AT LAW 

2138 FIRST NATIONAL BANK BUILDING 

821 SEVENTEENTH STREET 

DENVER 2 , COLOR AD 0 

A COMA 2 - 4824 

den 29. Januar 19~ ,f efon-t 

An die Wiedergutmachungskammer L" 0 

des Landgerichts Kiel 
Kiel 
-16 RG 157/59 

In der Rueckerstattungssache 
Goldsmith ./. Deutsches Reich 

fit g, -~fR ~, . 
"'"·"kt .... . tk11 
.,, ••• , ... ,, ........ - ... - ...... 0Nl Kt 

erklaeren wir auf die dortige Verfuegung vom 6.1.60 und den Schrift­
satz der OFD Kiel vom 29.12 .59 folgendes: 

a).Wir beantworten im folgenden die Fragen vom 29.12.59,weisen aber 

l
auf Folgendes hin:Wir sind soeben davon informiert worden,dass die 
urs r en i ' a1,nd und unter 

~ un, A j.! . .' .4- eim Amt uer e e nsk,~Q,qtrsll.e in Frankfurt 'V Tiegen.Wir bfiten,ci:ese en aus ran urt ß~izuziehen,da sie anschei-
f'. nend den vorliegenden Anspruch belegen. 

b).Wir beantworten nunmehr die Fragen vom 29.12.59: 
1) .Das Ess-und, Kaf{~~q~e fuer 12 Personen ist bei Bing Jr.gekauft 
worden,1938;die Herstellerfirma weiss der ,!+ae~r ni~o.-
2}.Das Kaffeservice fuer 6 Personen war ein aescneiilc und duerfte auch 
dort gekäjift wordensein. -
J).Betr.Silbersa~henwi dieser Hinsicht wird uns mitgeteilt,dass 
sich auf gfatt I der Frankfurter Akten etwa folgender Verm~...r~ finde): 

~ 
""Da Goldschmidt ohne Vermoegen 1st, sind die Dego-Abfaben hiermit ~e­
strichen'~,zusatz: "eine Anzahl Silbersachen 6 Suppen oeffel,l Eier e­
cher usw. nicht zur Ausfuar zu~e assen. 

Der Klae?ar und seine Frau wa·ren zur Zei der Verpackung nicht mehr 
in Detitschand und wissen daher Einzelheiten hi~ruebernicht,J1.Was ge-- ~ 
maess den Fräiikfurter Akten nicht ausdruecklich heratlsgenommen wurde, 
ist offensichtlich eingepackt und verschic,kt worden. 
4).Ein Tepp1shJtar etwa 3 mal 4 Mete,r,und der ander~ etwa 4 mal 5 
Meter groas.Der kleinere Teppich war ein aelterer Perser.Der groessere 
war neu.Den Perser erhielt die Frau des Klaegere als Teil ihrer Aus­
steuer,ebenso den neuen Teppich,beide 1.J.1938.Der Anschaffungspreis 
ist dem Klaeger nicht bekannt.Der Wiederbeschaffungspreis in den USA 
wuerde mindestens$ 900.- sein.Die Cou e sind speziell und gem.spezi­
fischen Angaben ~on einem Moebe aen er ossbaum,frueher Mitinhaber 
der Moebelfirma Wilhelm Le in rank?Urt,hergestellt und gekauft wor­
den.Bezgl.Anschaffungs-und Wiederbeschaffungsp~eis gilt das soeben 
Gesagte. · 

Da Auswanderer nur 10 RM mitnehmen durften,hat der Klaeger,wie alle 
andern Auswanderer--durch die Mittel der Eltern seiner Frau--nur das 
Allerbeste angeschafft und ID\tgenoIM}.~•Dies erklaert die hohen Wieder~ beschat?ungswerte. 

Wir bitten ergebenst um mindestens 2 Monate-Fristen fuer kuenftige 
Auflagen. 

Sears and Gol~~h 
Edwin M. Sears e::;;'f't-:-, /1 L" 
Rechtsanwaelte in Colora~ 
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Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - Fr 33/332 
Kiel• r. März 1960 

~-· ' ~lt. März 1960 
1. lar,rlel ~m --:-:--~---JPe!ld'lr 

~)/ (die . E i n s c h r e i b e n 

fi,.. ✓~berfine.nzdirektion 
f\. Jv~k--l1'~\;:7_ Frankfurt/Main 

Eilt! - Terminssache! 
Bitte, sofort vorzulegen! 

Vl. 1 \.) 
Q ~~ 

Betr.s W'irnehmung von Terminen in Rückerstattungcverfahren 
Anlagen: Paket Akten (lt.anl.Verzeichnis) 

~ 13 Terminsvollmachten 

In dr- r Anlage übersende ich die in dem beirtenden Verzeichnis aufgeführ­

ten Rückerstattungsakten mit der Bitte, die von der Wiedergutmachungskam­

mer des Landgerichts Kiel im dortigen Gerichtsgebäude B anberaumten Ter­

mine wahrnehmen zu lassen, da wegen der Entfernung und der hiermit verbun• 
denen Kosten von einer Terminswahrnehmung durch die Oberfinanzdirektion 
Kiel abgesehen werden muß. 

Am Schluß jeder Akte ist ein Bearbeitungsvermerk eingeheftet, aus dem die 
Sach- und Rechtslage sowie der im Termin jeweils zu vertretende Stand­
punkt zu ersehen sind. Vom Abschluß eines Vergleichs bitte ich abzusehen, 
weil hierfür die Verfahren noch nicht genügend vorbereitet sind und die 

geltend gemachten Ansprüche noch weiterer Aufklärung bedürfen. 

Für jeden Termin ist eine Terminsvollmacht beigefügt, die ich noch ent­
sprechend zu ergänzen bitte. 

Nach Erledigung bitte ich die Akten unter Beifügung eines kurzen Termins­

vermerks zurückzusenden. 

Am gleichen Tage um 16 Uhr hat die Kammer inten RE-Verfahren: 

16 RC 203/59 - Kaikoni 
89/58 - Winterstein u. Thorma.nn 
90//59 - Weiss 
81 59 - Mirosch 
70/58 - Kaikoni 

weitere Termine zur Beweisaufnahme anberaumt. Es~)'3oll der in Frankfurt 

wohnende fr!ihere Kriminalbeamte Rehan als Zeuge1 ehört werden. Antrag­

steller in diesen Verfahren.sind Zigeuner. \~ährend die OFD Kiel entspre­

chend den BGH-Entscheidungen'~w 1956 s.113, 1957 s. 51, 1958 s.181 der 

Auffassung ist, daß die im Mai 1940 durchgeführten Zwangsevakuierungen 
von Zigeunern in das damalige Generalgouvernement nicht aus rassischen 

)() 0 f\) j::~ • J ,A ~ +:<.,CL,+'-[\""; V, lA, }, ~) ( ~<, /) 5b OS {s) _
2

_ 

/ ~1. .\N1--.. ;.J,v\ , ~ 1-..,..r· R,~. 1 .Jr1. ~ ,..,::..v.~ t ~) J-:.... .. ,tt. ~.., :v<;'11.,_ 4.-.-1.wf-
1:1 ·i (~L ' t• ., ~).-. ~ ' /J. 'p (,Vlf'•'•'1.✓.-.,• 1 V\\ ,0--/ ,.,. • .,, A..,, ... 1111~-... 1A. ff,.,.,.,..,_~,• '(i~f<"-,4, ~vh!j r-At,{ .... -.. ., (""' • I Ü • 
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Gründen erfolgt sind, wird von der Kammer der gegenteilige Standpunkt 

eingenommen und zur gründlichen Aufklärung des Sachverhalts eine ein­

gehende Beweisaufnahme durchgeführt. Da die Vernehmung des Zeugen Rehan 

auf 16 Uhr, also zwischen den anderen Terminen, angesetzt ist und ein 

Vertreter der dortigen 0FD ohnehin anwesend sein wird, bitte ich, auch 

diese Termine wahrnehmen zu lassen. Von einer tlbersendung der hierfür 

in Betracht kommend~n Aktenbände sehe ich ab. Statt dessen füge ich zu 

Ihrer Unterricht~ßbschrift ein~ schluases ~om ?.2.2.1960 in der 

Sache 16 RC 203/59 bei; aus dem das Beweisth~ma zu ersehen ist; in den 

andern Zigeuner-Verfahren sind gleichlautende Beschlüsse ergangen. 

5 vorbereitete Terminsvollmachten sind gleichfalls beigefügt . 
~ 

,J~ Kanzlei: fertige 1 be~l . Abschrift des anl . Beschlusses vom 22.2.1960 
in 16 RC 203/59 (Maria Kaikoni) als Anlage zu 1). 

3) Reg. : füge dem Schreiben zu 1) bei: 

das anliegende Aktenpaket (insges . 17 Akten) 

die Abschrift zu 2) 

13 Terminsvollmachten (diese vorher abstempeln!). 

4) Wv . nach . Eingan g , spätestens nach 5 Wo:he,i\ 
. '.J\f)< \~ ~~ I 

· ~ ~ ~ 1, 1-( ~ 'S l' 1 ~~) A\ ~\\i°" ~ \.w-' ~ r. / ; , 

17 ( '1.µ.~ ~p• V::~ 
'7 ~ \,,,~ ~~ -- Q~~~~~ ' ~\ 

(r 
~!' ~\ft- ~tJJ'"' ' t-'~ 't\l.. ~\J" IV'' 

~ y , l~ ~ \ ~\'\ \ 
r 0 .. ~~~ ti ~\,~ 

~ 

-g,y?. j 

-1,.,1, z~ 
' ivri, . 

~¼ 
\ V l ~2 : 

,1 l -



OFD Kiel: 

Verzeiobnie der BE-Akten Terminszeitem 

1) Goldsmi th - 16 RO 157/59 13.15 Uhr ✓ 

14.00 " / 
2) Kühne • 16 RC 186/59 J.. J~ ~ (' Ä 3 j n.., 

225/59 

3) Man&baoher 
.. 16 RC ig~;; -t J'R ,O-/ ~~ ( tnC/_J~~) 

111/59 + JK. l5 / s-1 

411-) 

l>) 

e) 

5} 

6) 

112/59 
129/;9 
1,0/59 
1;§1/.59 
133/59 14.45 " v' 

ATSV Mölln ... 16 RC J.39/59 
151/ 59 15.JO 11

' V 

ATSV Oldesloe .,.. 16 RC 155/59 15.JO " V 

ATSV Segeberg - 16 :ac 196/;9 15.;o " ✓ 

Dr. Hoeber - 16 Re 200/59 ,t-AC;Rt1J...1-q /vA 16.;o 1.1 ✓ 

Eid'ler - 16 RC 201/59 16.45 " ✓ 

( inS@'esamt 17 Aktenbände) 

Tag und Ort der Termine• Am 9.3.1960 in Frankfurt/Main 
Gerichtsstr. 2 
Gerichtsgebäude B 
Zimmer 43 



PAUL F . GOLDSMITH 

EDWIN M'.. SEARS 

THOMAS A. NELSON, .IR. 

SEARS AND GoLDSMITH 
ATTORNEYS AT LAW 

SUITl:t a1se FIRST NATIONAL BANK BUILOING 
821 SEVENTEENTH STREET 

DENVER~GOLORADO 

den ~2~Ekl 1960 

---

An den Herrn BerichterstattEtl'} / bei dem Landgericht - t.111,,tpa'JM,,...,,...'1.~~ -"1AM Kiel 

16 RO 157/59 
In der Rueckerstattungasache 

GGldsmith ./. Deutsehes Reich 

. r 

er-kJ.aer&t dft, Kla.eger auf die dortige Verfue-gung vom 11.4.60 .folgendes: 

Die in der ga.nannten V~rfuegung angegeben~n Sj}P.&i1a~b~a Rlnd nipht miaenmmnen wortien . Ob aie. gleichwohl ""fn'"den t=1t gingen, wfjss/,1« d Klaegar nicht ;.dies mu.ss aber unter den vei--.l.iegenden Um-staenden doch wohl als nahezu ausgeijahlos sen angesehen werden, da sie ausdruecklich t1zufj,trei ohenf!f und r•zum Verkq_u.f bei der Dar­lehensanstalt h.interlegt "waren •. DW Klaeger bitte~daas die Sache auch inso~1eit: in rr · l V b .. l;t-. er ~: ----,-........_., .. .,._...,~- S'll l;!.~ !lf~~-~~~ ..... ,~ - ~""'™'e~_J Q 

Dir KJ.aeger bittet weiter,dass die Entseheidung ueber alle,einschl. der in den Devisenakten aufgefueb.rten Sachen getr<;>ffeffeerde.Die Entscheidung soll also nicht auf die in der von den Kiaegarn vor­gelegten,anscheinend unvollkommenen .,Liste a.ng·egebenen Gegenstaen-de b.Jschraenkt werde.n. "" 

A n die 
O berf'inanzdirektion Kiel 
-Rückers ta ttungsrefera t -

n K i e 1 

Sears and Goldsmith 
~lt. ~ Edwin i i„ßear, 

Rechtsanwae1te in Colorado . 
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Begl • .Abschrift ! 

Hans Ernst Goldschmidt 
Ellen Goldschmidt geb . Kastellan 
Frankfurt a .1Iain 

~~Eß~E~!rasse 87 pt . ------------------------------------------------------

4 

Liste I . Anschaffungen vor 1933 . 

Georg Bücbmann Verlag Haude & Spener Geflügelte Worte 
Philo Lexikon 
2 Bände Gedichte 
Gesammelte Werke 4BD . 

II 

II 

II 4Bd . 
4Bd . 

Philo-Verlag Berlin 
Friedr . Stoltze Verlag Hrch.Keller 
Friedr . Schiller Verlag Knaur 
Joh .Wolfg . Goetbe Verlag Ph . Reklam Jr . 

" W. Shakespeare Verlag Ph . Reklar jr. 
Konvers . Lexikon 4Bd . Brockhaus Verl ag Brockhaus 1924 
Technik um uns Lasswitz 
Das schöne Gesiebt von 
Frankfurt a . Uain Rud . G. Binding 
Schulatlas Dircke 
Modern short stories Kroder 
Midsummernigbts dream Sbekespeare 
13 hebräische Bücher 
3 Fotoalben CTit Bildern 

Soc ietätsverl . Frankfurt 

Verlag Frankf . Kunstverein 

Verlag Büchner 
Verlag J . M. Dent & Sons 

Wir ver sichern , uns ere Angaben nach bestem Wissen 
und Gewissen gemacht zu haben und sind jederzeit bereit , diesel­
ben eidesstattlich zu versichern . 

i .A. Hans Ernst Israel Goldschmidt 
" Ellen Sara Goldscbmi dt 

Herbert Israel Kastellan 

. 

() 

lc3U0l~\ 

~~., 
~ ... ,,.,, .. ., 



Begl • .Abschrift! 

Hans Ernst Goldschmidt 

Ellen Goldschmidt geb . Kastellan 
Frankfurt a .11ain 

Bür gerstrasse 87 pt . 

------====-==================== 

Liste I . Anschaffung vor 1933. 

6 Ti s chtüch er 
1 Dtz . Servietten 

6 Frühstücksservietten 

22 Topflappen 

4 Kis.sen ) 

2 Federbetten ) alte 

2 Sofa kissen ) 

1 runde Häckeldecke 
4 Kreuztischdecken 
1 runde gestickte Decke 
1 Hob]s3umd ec ke 

Federn 

9 weisse Mitteldeckchen 
4 kl . Häckeldeckchen 
6 Tablettdeckch en 

gereinigt, 

12 kl . & 12 gr . Tellerdeckchen 

Bezug neu 

Wir versichern , unsere Anga ben na ch bestem Wissen und 
Gewissen gema cht zu haben und sind jederzeit bereit, dieselben 
eidesstattlich zu versichern . 

Hans Ernst Israel Goldschmidt 

Ellen Sara Goldschmidt 
i .A. Herbert Israel Kastellan 

ßeglaub1g, 

1¼4r 
QQnu,öt~., 
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Begl . Abscbrift! 

Hans Ernst Goldschmidt 
Ellen Goldscbmidt geb . Kastellan 
Frankfurt a . Main 
Bürgerstrasse 87 pt . 
============-=---=-=======------

Liste II . Ans cbaffungen vom 1.1.1 933 bis 31.12.1937. 

1 Papierkorb 
1 Wandbrettchen 
1 Kasset te 
1 Ventilator 
1 Hängema tte 
1 Tisch~apierlrnrb 

3 Suppent eller 

3 flache Teller 
3 Dessertteller 

3 Salatteller 
1 Rührkessel 
1 Waa ge mi t Gewichte 
1 Ei erschn eide r 
1 Löffelhalter 

1 Pellkartoffelgabel 
1 Spargelb eber 
1 Bratengabel 
1 Teeei 

1 Taschenklappmess er 
1 Gr . Aluminiumlö§fel 
1 Pfannenmess er 
1 Garnitur Wa ffeleisen 
1 Form für Past eten 
1 Teigschaber 
1 k l . Ha ckbeil 

1 Kuchenpinsel 

1 Wiegemesser 

2 Butterhölzer 

1 Teigrädchen 

1 Rollholz 

1 Teigschüssel 

5 Schneebesen 

1 Reibeisen 
6 Emaillescbüsseln 

1 Gemüsesieder 
1 Holzbrett 

1 Schneeschläger 
3 Ku cbenf'ormen 

15 Tortenförmchen 
1 Puddingfqrm 
1 Kartoffel presse 
4 Stielkasserollen 
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Begl • .Abschrift! 

Hans Ernst Goldscbmidt 

Ellen Goldschmidt geb . Kastellan 

EE~~~!~E~-~~~a!n_Bür~erstrasse_87_pt . __ 

Liste II. Anschaffungen vom 1.1.1933 bis 31 . 12 . 37 . 

5 
1 

1 
1 

3 
1 

1 

1 

1 

1 
1 
1 
6 
8 
3 
1 
4 
1 
1 
1 
1 

·2 
1 
12 
1 

6 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 

Kochtöpfe mit Deckel 
Litermass 

Sieb und1Siebreiniger 
Gummiseifenschale 
Pfannen 
Milchtopf 
roter Suppentopf 

ei.serner Bräter 
Glastrichter 

Zuckerflose rot 

~ase 5 Aschenbecher 
Kannenuntersatz 
Messer und Gabeln 
Suppenlöffel aus Blech 
eiserne Messer und Gabeln 
gr . Teeei 
überhäckelte Glasdeckel 
Holzbrettchen , 1 rundes Brett rot 
Schüsselreiniger 
Papierserviettenständer 
Butterdose 
Henkelbecher 1 Mes s becher 
Wasserkessel 1 Putzeimer 
Obstteller mit Schale 
Porzellanservice bestehend aus 
12 Suppenteller, 18 flache Teller 
12 Kompottteller , 12 Kaffeetassen , 
& Untertassen, 12 Kuchenteller, 
Kaffee- Tee- Milchkanne , Zuckerdose 
Jenaer Glasformen 
Karaffe & 6 Becher 
kl . Schränkchen 
Fensterleder , Wäscheklammern, Wäscheleine 
Schrubber, 1 Schaufel , 1 Mopsteifen , 1 :Mopbohner 
Handbesen, 1 Kehrbesen, 1 Möbel- 1 Teppichbürste 
Schatullen 
Bürotischlampe 
Ölbild Männerkopf ungezeichnet 

Wir versichern, unsere Angaben nach bestem 

Gewissen gemacht zu haben und sind jederzeit bereit, 

eidesstattlich zu versichern . 
Hans Ernst Israel Goldschmidt 

Ellen Sara Go ldscbmidt 

i . A. Herbert Israel Kastellan 

Wissen und 

dieselben 
.;,.:\< 

' . ~-;~, 

. . , l~ 

~~4-

1U11Ui1Üh·, 



Begl . Abschriftr 

Hans Ernst Goldschmidt 
Ellen Goldschmidt geb . Kastellan 
Frankfurt a .Main 

Bürgerstrasse 87 pt . 
----------=-==·-================= 

Liste II . Anschaffungen vom 1,1.1933 bis 31 .1 2 ,1 937 

1 1/2 Dtz . Betttücher 
1 Dtz . glatte Kissen 
6 Garnituren= 12 Kissen & 12 Ko ltertücher 
4 Bezüge 
1 Dtz . Frottiertücher 
4 " weisse Handtücher 
3 " karierte Handtücher 
3 " Küchentücher 
1 1/2 Dtz . Händebandtücher 
1 Dtz . Tischtücher 
1 1/2 Dtz . Servietten 
28 Staubtücher 
12 Spültücher 
12 Wischtücher 
2 Badevorla gen 
1 Dtz . Abwaschtücher 
3 bunt gewebte Kaffe edecken . 
3 kunstseidene Decken 
2 Decken mit 12 und 6 Servietten 

Vorbangstoff 

W~r versichern, unsere Angaben nach bestem Wissen und 
Gewissen gemacht zu haben und sind jederzeit bereit, diesel­
ben eidesstattlich zu versichern . 

Hans Ernst Israel Goldschmidt 
Ellen Sara Go ldscbmidt 

i .A. Herbert Israel Kastellan 

~ · eglaub~ 
. · 1C~~" ....... "" ... , 



Begl. .Abschrift ! 

Hans Ernst Goldscbmidt 
Ellen Goldscbmidt geb . Kastellan 
Frankfurt a • .1Ia in 

~~~~~~~~~~~~~=~i=2~~-=========== 
Liste II.Anschaffungen vom 1.1.1933 bis 31.12.37. 

Versilbert 

1 Dtz . 
1 " 
1 II 

1 11 

1 n 
1 II 

1 II 

1 " 
8 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 

1 

4 
2 
1 
3 
2 
2 

Suppenlöffel 
gr . Gabeln 
gr . Messer 
Kompottlöff' el 
Kuchengabeln 
Kuchenmess er 
Kaff eelöf fel 
Fischbestecke 
Vorleglöffel 
Tranchierbesteck 
Fleischgabeln 
Tortenheber 
rechteckige Scbale 
Konfektscbälcben 
Gemüseschüssel 
Kaffeekanne aus Porzellan 
mit Isolierumbüllung 
Teekann e dito 
Sal zfäscb en 
Plättchen mit Glaseinsatz 
runde Platte mi t Kaba rett 
Fleischplatten 
Teesiebe 
Flaschenuntersätze 

Verchromt 

1 Fleischplatte 
1 Sos engiesser 
1 Drehplatte 
1 Kartoffe lschüssel 

Vernickelt 

1 Suppenschüssel 
1 Toastständer 
1 Kaffeemaschine 

Wir versichern , unsere Angaben nach bestem Wi ssen und 
Gewissen gema cht zu haben und sind jederzeit bereit , dieselben 
eidesstattlich zu versichern . 

Hans Ernst Israel Go~dscbmidt ____ ...._ 

El len Sara Go l dschmidt 
i . A.Herbert Israel Kastelle ~ 

Ketz1au ,fi i--f. · 
0C:&-? ~ "' .... ~ \. 

"-,. ... _.. ,., p& .. .- ~ 



• 

Begl . Abschrift! 

Hans Ernst Goldschmidt 

Ellen Goldschmidt geb . Kastellan 

Frankfurt a . Main 

Bürgerstrasse 87 pt . 
----------===================== 

Liste II . Aufstellung der Verlobungsgeschenke 

1 Bügeleisen 
2 Servierbretter 
12 Kristallteller 
1 Glasschale & 6 Teller 
2 l ängliche Glasplatten 
2 Vasen 
1 Zuckerstreuer 
1 Zitronenpresse 
1 Kristal ldose mit Deckel 
3 Kompottschalen 
1 Käseglocke 
2 runde abgeteilte Schüsseln 
4 Eierbecher mit Löffel 
1 Kuchenplatte mit Heber 
1 Ölsardinendos e 
1 Salzstreuer 
6 Bieruntersetzer 
1 Gebäckkasten 
1 Teedose 
6 Kaffeetassen mit Unt ertassen 
6 Kuchenteller , Zuckerdose , llilchkann e 
1 Satz Steingutschüsseln 
1 Tottenplatte mit Meta llrand 
1 Geflügelschere 
1 Nusskna cker 
1 Korkzieher 
1 Termosflascbe 
1 Salatbesteck aus Horn 
1 Broncefigürcben 

Wir erklären , dass sämtliche Gegenstände unser persönli­

ches Eigentum bilden und anlässlich unserer Verlobung am 18 . 12 . 

1937 aus unseren Verwandten und Bekanntenkreise :eschenkt wurden . 

Wir sind jederzeit bereit, diese An~aben eidesstattlich zu versi­

chern . 
Hans Ernst Israel ~oldschmidt 

Ellen Sara Goldscbmidt 

i .A. Herbert Israel Kastellan 

r 

<toJ. l 
~ .. 

BeJ'aub_iy, 
·l!lf TV 
~,: 



Begl • .A bschri:ft ! 

Hans Ernst Goldschmidt 
Ellen Goldschmidt geb . Kast ellan 
Frankfurt a . Nain 
Bürgerstrasse 87 pt . 
---------------====·============ 

Liste III . Anschaffungen ab 1 . 1.1938. 

9f 

69 Teile best . aus Zellstoffwatte , Tempotaschentücher , Camelia, 
Niveakreme , Jgemorasierkreme, Kalodermagelee , Verbandwatte, Seife, 
Haarsbampoon, Arabi t, Vademekum, Rasierklingen, Präservativs, Pond 
Creme, Fisan Creme, Zahnpaste, Birkenwasser , Franzbranntwein, 
Talkum Puder, Kamillosan, Zahnbürsten, Desalan 

Gesamtbetrag 

Medikamente 28-30 teilig 

R. IJ . 

R.M. 
62 . 40 

28 . 08 

Wir versichern , unsere Angaben nach bestem Wissen und 
Gewissen gemacht zu haben und sind jederzeit bereit, dieselben 
eidesstattlich zu versichern . 

Hans Ernst Israel Goldschmidt 
Ellen Sara Goldscbmidt 

· .A Herbert Israel Kastellan l • • 
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Begl . Ab schrift! 

Hans Ernst Goldscbmidt 

Ellen Goldschmidt geb . Kastellan 
Frankfurt a .Main 

Bürgerstrasse 87 pt . 
------=--==-----================ 

Liste III . Aufstellung der Hochzeitsgeschenke 

15 Likörgläser ) 

1 

9 Wassergläser) er . 50 Jahre alt R.M. 20 ,-

9 Weingläser ) 

2 Obstschalen 6,-

Brotrö~r 12,-

1 Garnitur Kamm & 2 Bürsten 5, -

1 Brotschneidemaschine 10, -

1 Brotkasten 6, -

R.M. 59 ,-

Wir erklären , dass sämtliche Gegenstände unser persönli­

ches Eigentum bilden und anlässlich unserer Hochzeft c. m 24 . tfärz 
1938 aus unseren Verwandten und Be kanntenkreise geschenkt wurden . 
Wir sind jederzeit bereit , diese Angaben eidesstattlich zu ver-

sichern . 

i..A . 

Hans Ernst Israel Goldschmidt 
Ellen Sara Goldscbmidt 

tlerbert Israel Ka s tellan 



Begl . Abschrift! 

Hans Ernst Goldscbmidt 

Ellen Goldscbmidt geb. Kastellan 

Frankfurt a .Main 

Bürgerstrasse 87 pt . 
-----------===================== 

Liste III. Anschaffungen ab 1.1 . 1938 . 

3 grosse Küchenmesser 

2 kleine Küchenmesser 

1 Wi cbska sten 

1 .Abfalleimer 

2 Pack Papierserviett en 

2 Pack Tortenpapier 

2 Pack Butterbrotpapier 

12 Rollen Klosettpapier 

1 Zitronenpresse 

1 Korkenzieher 
1 Verlängerungsschnur mit Dop pelstecker 

1 Fussmatte 

7 Wischtü cher 

2 Han dbürsten 

1 Wäschetrockner klein 

1 "Einkaufsnetz 
verschiedene Putz-& Waschmittel 

R.M. 

R.M. 

4. 50 
1,--

-, 50 
5,--
-, 80 

-,70 
-, 50 
1,80 

-,50 
1 ,--

2, --

2,50 
3,50 
- ,60 
3, --
1, --

7,50 

36,40 

Wir versichern , unsere Angaben nach bestem Wissen und 

Gewissen gemacht zu haben und sind jederzeit bereit, dieselben 

eidesstattlich zu versichern . 

Hans Ernst Israel Goldschmidt 

Ellen Sara Goldsohmidt 

i .A. Herbert Israel Kastellan ~ 
1 

ßeglaubJgt 

JJ1.( 
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Begl . Abschrift! 

Hans Ernst Goldscbmidt 
Ellen Goldschmidt geb . Kastellan 

Frankfurt a . Main 

Eürgerstrasse 87 pt . 

-----========================= 

Liste III Anschaffung ab 1.1. 1938. 

1 Topf RM . 4,60 

1 Löffelgarnitur 5,75 

1 Kaffeekanne 2,75 

1 Melitafilter 2,25 

1 Papier -,50 

1 Fenstereimer 1, 40 

1 Rührschüssel -,95 

1 Durchschla g -80 

1 dto . -,70 

1 Ho l zroller -,25 

1 Kaffeesieb -, 20 

1 dto . -, 25 

1 Reibemaschine 12,--

1 Bund Holzlöffel -, 60 

1 Tassenbürste -,50 Quittung anbei 

3 Spülbürsten -, 90 

1 Badewannenbürste 1,50 

1 Viskosescbwamm -,95 

1 Garniergarnitur -, 65 

1 Kaffeemass -,20 

1 Topfdraht -,35 

1 dto . -,75 

1 Gasanzünder 1 , 25 

2 Drahtsiebe 1, 80 

2 Glaskasten 3,20 

1 Eieruhr -,55 

46,70 

Wir versich ern , unse~e Angaben nach bestem Wissen und 
Gewissen genacbt zu haben und sind jederzeit bereit, dieselben 
eidesstattlich zu versichern. II E t I 1 G ld h • dt ans rns srae o sc mi 

Ellen Sara Goldscbmidt 

i.A. H•7:-v~j~~1:1 Ka,stella~ 

~; au 1g'1 
t ..... ); .. i/N""'N 
u , l(at. 1, , l {I a I . 

«1~~ ~ltrF 
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Begl . Abs chrift ! (ft 
Zollfahndungsstelle 

Frankfurt a . l! . Frankfurt a . U: . , 28 . M':rz 1939 

F 421 / 39 - CI/Ritz 

.An"Iagen : 2 

Betrifft : Auswanderungsgut des Hans Er nst Israel Goldschmidt, 
fr . Ffm., BUrgerstr . 87 

Schreiben vom 19 . 1. 39 . S XXIII E 6199/38 

Gegen Freigabe des Umzugsgut es bestehen keine Bedenken . 
sofern für die im Hinblick auf die Auswanderung gemach­
ten Neuanschaffungen vom .Antragsteller eine Dego-Abgabe 
gezahlt wird , die icb nach Prüfung der Un terlagen 

auf den Be trag von 4160 ,-- RM 
festzusetzen bitte . 

Vom Silber bitte ich fol ende Ge enstände zu 
6 Supppnlö el , 1 Eier ec er m. o e , a e , 
5 kl . Best ecke , 1 Becher , 2 Körbe , 1 Scha le , 1 Schälchen . 
Die Sachen wurden bei der Darlehensanstalt zum Verkauf 
hinterlegt . Bescbeinggung liegt bei den hiesigen .Akten . 
Vermögen ist nicht vorhanden . Die Abgabe wird von den 
Eltern bezahlt . 
Es handelt sich um eine junge Ehe (.A pril 1938) . Das Um­
zugsgut ist größtentei ls neu . 

.An die 
Devisenstelle 

in Frankfurt/M 
------====---------

In Vertretung 
gez . Unterschrift 



~- GOLDSMITH_ 

1 M. SEARS 

A..S A. NELSON, .JR. 

SEARS AND GOLDSMITH 

ATTORNEYS AT LAW 

SUITE 2136 FIRST NATIONAL. BANK BUII..CING 

82 1 SEVENTEENTH STREET 

DENVER2,COLORADO 

ACOMA 2·4824 

6:( 

den 18.Juni 1960 

An die 
Wiedergutmachungskarmner des 
Landgerichts Kiel 
Kiel 

In der Rueckerstattungssache 
Goldsmith ./. Deutsches Reich 
-16 RC 157 / 59-

nehmen wir auf die dortige Verfuegung vom 8.Juni 1960 

wie folgt Stellung: 

Die der Verfuegung angehefteten Listen sind zwar richtmg, 

aber unvollstaendig.Wir verweisen in dieser Hinsicht auf' 

unsern Schriftsatz vom 5.November 1959 und die ihm 

angehefteten Listen mit handschriftlichen Zusaetzen des 

Klaegers. 

Dass die zugefuegten Gegenstaende,insbes.die auf Seite 

5 unserer Liste miteingepackt werden konnten,lag sicher 

daran dass der Aufsichtsbeamte ein Auge zudrueckte.Es ist 

siehe~ gerichtsbekannt,dass es im alten deutschen Be­

fu.fsbeamtentum Viele gab,die Nazimassnahmen zurnindst 

innerlich ablehnten,und dem in solchen Faellen durch 

"wegsehen" Ausdruck gaben. 

Dass viele mehr als die in der offiziellen Liste angege- 1 

benen Gegenstaende älllPl!:Kl»xilUUIIOCff.ß, insbes. die C,n,,_ t'l"'7 ../­

schweren Teppiche,mitgingepackt worden sein muessen , 

folgt schon aus dem Gewicht:922 kg,gemaess dem Schreiben 

der Black Diamonds Inc,vom 14.Feb.19~,das frueher einge­

reicht wurde.Die in der offiziellen Liste aufgefuehrten 

Gegenstaende koennten u.E.nur einen Bruchteil von 922 kg 

gewogen haben.Falls noetig,bitten wir um Sachverstaendi­

gengutachten betr.Gewicht. 

Wir weisen auch darauf hin ,dass der Brief der Zollfahndungs­

stelle an die Devisenstelle vom 28.Maerz 1939 eine Dego­

abgabe,fuer neue Gegenstaende allein,von RM 4160.- erweist. 

Die Abgabe betrug damals u.W.noch gewoehnlich 25 %.Wenn 

die nicht Degopflichtigen Gegenstaende dazugerechnet werden, 

dann ergibt sich sofort ein sehr erheblicher Wertbetrag. 

Wir haben natuerlich nichts 
gutachten betr.Werte,bitten 
gefuegten Gegenstaende (auf 
ste) einzubeziehen. 

Durchschrift liegt bei. 

gegen ein Sachverstaendi gen­
aber,die handschriftlich zu­
der von uns vorgelegten Li-

!At~ M.~...,.....') 
Edwin M.Sears,Rechtsanwalt. 
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Oberf inanzdirektion Kiel Kiel , den4/. August 196 0 
Le 0 1489 B - BV 2 

1. )' 

J 
An die 
Wiedergutmachungskarn.mer beim Landgericht Kiel 

K i e 1 

In der Rücker stattungssache 
Goldschmidt ./. Deutsches Reich 

16 RC 157 /59 

sind Zweifel aufgetaucht , ob die mit Schrift­

satz vom 5 . 11 . 1959 zu den Gerichtsakten einge­
reichten "Aufstellungen" oder die in den alten 
Devisenakten der Devisenstelle Frankfurt/M. 
enthaltenen "Listen" für das vorliegende •,rer-

fahxen zugruncte zu legen sind . Aufgrund des 

letzten Sch:ciftsatzes des Antragstellers vofl 

18 . 6 . 1960 habe ich diese Frage eingehend ge­

prüft und bin dabei zu dem Ergebnis gekommen , 

' daß nach meiner Auffassung die Listen , die sich 

in der Devisenakte befinden , ni~h~ Grundlage 

zu bilden haben , weil sie sehr wahrscheinlich 

zeitlich spät~r liegen als die sogenar...nten 

"Aufste:llungen" . (Die Aufstellungen enthalten , 

abgesehen von ·den handsc:1riftlichen Ergänzungen , 

die nachtraglich gemacht worde n si,rc.. , 1ehr 

Gecensta.nde als die Listen . Dies ist orfenbar so 

• z1,1 erklären , da!3 die A.ufstellungen alle jene 

Gegenst~nde enthalten , die der Antracsteller 

ie:i. Liftvan mitnehmen wollte und daß hiervon - --, 
- 2 



l r,t s1) 

2 -

e i ne Rei he von Ge ;ens tänden ectrichen wu de , die 
ni cht zur AusfUhr „uJei.assen wurden . Die~ eli­
trifft vor allen Dingen auf die jeni~en Ge~enstände 
.u , die in den Aufsten ··n~en r 't ei nem Kreuz ver­
se1en ind . Warum nun • 11ei sp . in der 11 Au:fstel-
l n~ ü.cl.er11 Werke wie b&is:,, i lsweii:;e das 
.tlucb. 11 Das Autom..ibil11 von Aaat" Opel , die en l i-
sc ien 1fö r erbücher , die Koc..1,•Ucner usw . , die 
~~ i~ oezvuevi~enakte enthal tenen ~ücherlist e.;f' 

( 11 Lic~e I. Anschaffungen vor 193311 ) .;.'ehlen, ...eie 

der Ausfuilr aus~enollllllen worden s ind, i s t mir ~ 
di nge ,iJ\:.l._;:f' :3 t .1nalich . Dafür, daß ~ meine 
v„r mut un •v,;u1,re11end sein di.l rfte, ::,pricht der um­
stand , daw die i n der 11 Aufstel lt. ng ::: er silbernen , 
versilberten i . ü-eg1::nstii'1de 11 aufgef ührten r ei n­
s ilbernen Ge penstände, von denen n~ch deill Schrei­
ben de r Z,llfahnd ungsste~le vom 20 , 3 , 1939 an die 
Deviae11stelle di.e rueisten gestric :ien werden soll­
ten , in aer 11 Liste II . Anschaffungen vom 1.1 . 1933 

bi s ; 1.1 2 . 1<:i3'l" nicnt mehr enth1,.lten ai.nd . Es 

k o= t ~ nicht darauf an, ·11as die Eheleute Gold­
scnmidt ausf' .:u-en wolli;en 1 sondern was ausgeführt 

,hn 1<,1i•1, 
werden ctur:t:te und demzt..cCJlfe in ae?lijl5ift7~ 
verpac..ct no~ en i ,t . 

In seinem Schriftsat" vom 18 , 6 , 1960 v~: sucht der 
Antragsteller ~u erklären,~atände 
e.:.n ·ep~c1n ~, r en konnten, als offiziell "rlaubt 

Wt.I l!J:Gr~ 
~ sei sic .• c. ~e1ichtsbelcannt , <laß die aufsicht-

f..ilirenden Zollbeamten in aolcten Fällen vielfach 
ein Au~e ~udrückten , !Bei der Vielzahl der i m 
hiesigen Bereich behandelten Liftvan- Verfahren 
ist durch die .tieweisaufnahme tatsä chlich feat­
geatell t worden, daß in einzelnen l!'ällen das 

- 3 - I 

Beipacken nicht ~enehmigter Gegenstände 
möglich war . Dies war abe1: in d"r Ree,el 
nur dann der Fall t . wenn d:ie jüc ischen 
Em ' t t:. ,n igran en beim ~ pa~ken ihre r Liftvans 
anwe send waren und det11, Zollbea7 ten während 
seiner Aufsichtstäüi "it au.f irgendeine 
Weise ~blenken konnten. Im vorlie5 enden 
E'a l le jedoc-:J war en der Antr ~~steller und 
seine Ehe-rcu zur Zeit des .te~~-~ nicht 
mehr in DeutschL4nct.,. und sie niesen daher 
Einzelheiten darüber nicht (vgl . Schriftsatz 
des Antragstelle r o vom 2~ . 1. 1960 ) . Ich 
h lt , ~..._, •j ,. .. l\...., U1t,'lin"'J,/ 

a e es dah„r ..;.Ql,;11;- :t:ür .aei g:J..1.:0fY,'" dlregen-
at nde, die in dt:r UJ;.;i,stell I slse e.:eg11a11 :i,0a0 

ü . elo:P offiziellen V .rp<:.c.1rnn slista. nicht 
aufgeführt sind , mit eingepackt worden sind . 
Es dür ft e ..cau:.n an~unehmen sein , daß ein 
~ollbear.iter aicn eines Dien,tver6e, ena schul­
dig .;emacht ocau dB · ne Ie •Ji'be bn ? ".,. 11 ~iJi al 
gesetc4'- haben sollte , un eineill Emigr~nten , 
der sel bst gar nicht anwesend war und den 
er ni cht einmal kahnte , die ..atnahme nicht 
genenmigtcr Ge6enatände ins Ausland zu er­
möglichen.lwie gesagt, weiß der Antrag~tell er 
sel bst nicht, was eingepackt worden ist . 
Viell ei cht ist es inm möglich, ..,eugen heL;u­
br ingen , di e seine Vermutung , eo sei mehr 
eingep_ckt wor dep1 al a in den Li sten au:t'­
;e:führt i st , beütäi;igen können . 

~ ten 

. ) .., . a .A . 

~ 332 
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~ l o1nlel •m 19. Aug. 1960 
Jle50!' 0 /T, ~ . ~ '.( 
"e~p a r-
lll?!)UOl'ldr a m ' • • 
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Bew eis b esc h lu ß 

in der RUokerstattungssache 
Goldsmith ./. Deutsches Reich. 

I . Es soll Beweis darüber erhob~n werden, ob es 1m Jahre 

1939 in Frankfurt/Main bei der 1erpackung von Umzugsgut 
jüdischer Auswanderer (möglich wai4 unter wohlwollender 
Duldung der Zollbeamte~genstände mit zu verpacken, 
die nicht in den Umzugsgutli sten enthalten waren, 

durch Vernehmung 

des Rechtsanwalts Otto Ludwig, Frankfurt/ld.ain, 
Kaiser str aße 64, 

als Zeugen. 

I • ·Termin zur Beweisaufnahme wird anber aumt auf 

den 23. September 196u, 16.45 Uhr, 

I 'f JJ 1 1/;' Ge:'ichtestraße 2, Zimmer 150 , 

gez.: Heyne 

An d ie 

Oberf i nanzd i rektion Ki e l 

_ Rüc k ers t a ttungsref' er at -

i n K i e 1 

Kiel, den 15 . Sept ember 1960 

Wiedergutmachungekammor 
bei dem Landg~icht 

Dr. Raatz Gerhardt 

1( 
~ 16. SEr. 19 D 

' 
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ATTORNEYS AT LAW 

PAlJL F. GOLDSMITR 

EDWIN M. SEARS 

SUITE 2136 FIRST NATIONAL BANK BUILDING 

821 SEVENTEENTH STAUT 

DENVER 2, COLORADO 
THOMAS A. NELSON, JR. 

8 ri efa n nahmestelle 
Landgeri~\ sta'it~ 11.. 

t]\ 

ACOMA 2-4824 

den 10.September 1960 

16 RC 157 /59 

An die Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht 

·Htllfl1,1LGR Gerhardt 
Kiel 

In der Rueokerstattungssache 

Goldsmith ./. Deutsches Reich 

Aml54~tlQII 

Eing. 15, SEP, 1960 * 
Rt~~-~\,...-,,.~ -

... , ,, •••.v w.•v•,.w.••.•,.QMI lf.1 • 

nehmen wir auf den Schriftsatz des Gegners vom 19.8.60 und das 
Schreiben des Gerichtes vom 29.8.60 wie folgt Stellung: 

Herr RA Otto Ludw¾~Frankfurt a~aiserstrasse 64.i.XMtwas dar 
ueber=#:t!sffl'i ,1al~~,. . frttf'm'•Dff • · l«UXKDDIUXDI lllli• -
mehr beigepackt wurde,als in den Listen der Devisenstelle er­
scheint. Herr Ludwig war der Anwalt des Herbert und der Anna Kastel­
lan,Schwiegereltern des Klaegers,Bans EaGoldsmith.Herr und Frau 
Kastellan moegen ihm,als ihrem Anwalt,etwas ueber die Strenge oder 
Liberalitaet des Zollbeamten !.MI gesagt haben,das hier von Nut­
zen sein koennte.Vorsorglioh benepnen wir ihn als Zeugen. 

Wir koennen dem Gegner nicht darin zustimmen,dass wohlwollende 
Zollbeamte selten waren.Der Unterzeichnete,ein frueherer Berliner 
weiss von Freunden,dass dort viele Zollbeamte fast stundemlang ' 
zum Fenster rausguckten,offensichtlich,um den Auswijnderern zu ~~~ 
helfen.Im uebrigen waren die Kastellans beim Einpacken zu~egen_·~ 
und konnten den_Zollbeamten JSCiiYB &Ohmken" ;wie der Kiaege:F esu 1ß 
haet.titt'un koennea.Die Kastellans hatten ein grosses Interesse 11' •/ 

daran,dass alles Gewuenschte in den Lift kommex,da sie damals- / 
etwa Mitte 39-ihr~ eigene Auswanderung betrieben,und damals 
die Aussichten dafuer noch gut erschienen, 

Die Unschluessigkeit der Argumentation des Gegners folgt schon 
aus seinen eigenen Worten ueber die "Buecher",deren Ausschluss 
ihm "nicht verstaendlich"ist. 

Wir verweisen ferner auf unser Schreiben vom 18.Juni 1960,das 
in folgenden Punkten vom Gegner vollkommen unbeachtet gelassen ist, 
vielleicht weil sie nicht widerlegt werden koennen: 
a).Die in'der offiziellen Liste angefuehrten Gege~staende koennen 

auch nicht annaehernd das un6strlttene Gewlcht der Lifte von 922 
kg erreicht haben. 

6) Die unbs€rlttene Degoabgabe im Maerz 1939 von RM 4160 beweist 
ein~n wert,den die offiziellen Listen auch nicht annaehernd errei-
chen koennen. 
Die Mutter des Klaegers,Li,~l y 9q1g~tb,~ .. Penver,die erst 1940 

us Fkft.auswanderte,sah ctie K:as'teilans o t und kann bestaetigen das, 
~iese ihr sagten,dass viel dem Lift beigepac~t worden sei.Ihre E~-
klaerung kann beigebracht werden. Gt/Ah" ft. ~ ---'>-? . 

Edwin M.Sears,Rechtsanwalt 'k'~,, 
J, 



BV 332 Kiel, den 26. Sep tember 1960 

Terminsbericht 

Betr.: Rückerstattungssache Goldsmith 
- 16 RC 157/59 -

Zu dem Termin vom 23 . 9 .1 960 in Frankfurt/M. war für den 
Antragsteller niemand, als Zeuge war Rechtsanwalt Otto 
Ludwi g erschienen . 

RA Ludwig : 

lA 

Der Zeuge konnte zu dem Beweisthema nich ts ~ onkretes 
aussagen. Die Schwiegereltern des Antragstellers

1
Kastel lan , 

sind ihm.nur als Mandanten bekannt. Sie haben ihm jedoch 
nichts über das Verhalten der Zollbeamten bei der Ver­
packung des Liftvans erzählt, wozu sie nach seiner Au..f­
fassung auch keine Veranlassung hatten. 

Auf seinen besonderen Wunsch wurde ins Protokoll aufgenom­
men: 
11 Ich halte es jedoch durchaus für möglich, daß ein an­

ständiger Zollbeamter ans tändige Menschen auch anstän­
dig behandelt hat . 11 

Ein besonderer Beschluß wu.rde im Termin nicht verkündet . 

BV 33/332 Kiel, den 

wv. nach Eingang des Ter.minsprotokolls. 
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ÖUentliche Sitzung 

Absc:.r i ft 1f 
z.zt. Frankfurt (Main), den 23. Sept. ~ 6 

~er Wiedergutmachungskanuner 
bei dem Landgerioht in Kiel 

16 RO 157/59 r r •• ~1anzdirckj6n 

Gegenwärtiga 
r 

*- - 7. OKT. ~ n 
Landgerichtsrat Heyne I :i'L - I 
als Vor&itzender, _; 

Landgerichtsrat Dr. Raatz, 
Landgerichtsrat Gerhardt In der Rtiokerstatt ehe 

~ Go1dsmith 

V gegen 

als beisitzende Riahtor, 
Justizangeatellter Oolloaeue 
ala UrktmdQbeamter 
der Geaohäftsstelle. Deutsches Reioh 

erschienen bei Aufruf: 
~ür den Antragsteller niemand 

für ~as Deutsche Reich und den Oberfinanzpräsidenten 
in Kiel Regierungsoberinspektor Voll, 

ferner der Zeuge Recht~anwalt Otto Ludwig. 

Der Zeuge wurde zur Wahrheit ermahnt, au.1' die Bedeu­
tung dea Eides und auf die Strafbarkeit einer falschen 
eidlichen oder uneidliohen Auasage hingewiesen und 
wie folgt vernommen: 

Zur Persona 
Ich heisse Otto Lud w 1 g, bin Rechtsanwalt, 72 

Jahre alt, wohnhaft in Frankfurt am Main und mit dem 

Antragsteller nicht verwandt und nioht verschwägert. 

Zur Sache: 
zu dem Beweisthema kann ich nichts konkretes aussagen. 
Herr und Frau Kastellan, die Schwiegereltern des An­

tragstellera, sind mir zwar als Mandanten bekannt. Sie 

haben mir aber nie etwas über das Verhalten des oder 

der Zollbeamten bei der Verpackung de& Umzugsmttea dea 

Antragstellers gesagt. soweit ich mich erinnern kann. 
Meines Erachten& hatten aie dazu auoh keine Veranlassung, 

Ich halte ea jedoch durchaus für m8glioh, daaa ein 

an~tändiger Zo1lbeamter a.natändige Memhen auoh an­

ständig behandelt hat. 
vorgelesen und genehmigt. 

Der zeuge wurde entlaaaen. 

b. u. v. 
weitere& von Amtawegen. 

-"~ ii~ nzdi:cektion Ki e l 
Oo:rf1.nD- ttungsref era t­
·R crersta 

, i:r j_ e 1 
6 cz . !ItJl 

(Heyne) 

gez . Colloaeus 

(Oolloaeua) 
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PAUL F . GOLDSMITH 

EDWIN M . SEARS 

TB'.OMAS A . NELSON , JR . 

An die 

SEARS AND GOLDSMITH 

ATTORNEYS AT LAW 

2136 FIRST NATIONAL BANK BUILDING 

621 SEVENTEENTH STREET 

DENVER 2 , COLORADO 

ACOMA 2-4824 

den 27 .10.1960 

Landgericht Kiel 
Eing. 3 1, OKT. 1960 

.Akt--lie,i--..-, ____ 

Wiedergutmachungskammer bei dem Landgericht 
Berichterstatter 
Kiel 

16 RC 157/59 

In der Rueckerstattungssache 

Goldsmith ./. Deutsches Reich 

aeussern wir uns zu dem dortigen Schreiben vom 7.10.60 wie folgt: 

Die Lebenshaltungskosten des Klaegers sind,besonders durch Arzt­
rechnungen,so gestiegen , dass die Bestellung eines Prozessvertre­
ters in Kiel schwierig ist. 

Ausserdem koennte der Klaeger durch einen Terminvertreter nicht 
mehr erklaeren.al§ der Rlaege~ in seinen zahleichen Schriftsaet­
zen und Erklaerungen bereits angegeben hat. 

Wie bereits im Schriftsatz vom 10.9.60 ansegeben,ist die einzige 
Person.die noch Einzel~ten sagen kann ,Frau Lill Goldsmith,die 
Mutter des Klaegers.in Denver.Sie wanderte erst von rankf'urt 
aus und hat natuerlich mit iliren c waegers eu·en, en as e ans , 
nach der Einpackung oft~ sprochen.Wir bitten , ibre Vernehmung durch 
idesstattliche Versicherun zu erwae en und gegebenfalls anzu-

ordnen.Ihre u wuer i eit is er es Klaegers mindestens gleicb-
wertig , da sie kein wirtscha tliches Intersse am Ausgang des Rechts­
streites hat .Und wenige Leute machen unter ~id falsche Angaben. 
Eine bewusst falsche eidliche Aussage wird hier uebrigens mit Zucht­
haus von 5 Jahren bestraft,und dies gilt auch fuer ein blo=s=s~e~5=--......;~ 
Affidavit. 

Sear, and Goldsmith 
€HMrw, 11.. ~ 

Edwin M.Sears 
Rechtsanwaelte in Colorado 
(Fuer den Klaeger) 
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Kiel , den 20 . Januar 1961 

Terminsbericht 

Betr.: RE - Verfahren Goldsmi th 

- 16 RC 157/59 -

Den auf den 19 . 1 .1 961 anberaQID.ten Termin vor der vVieder ­

gutmachungskam.m.er beim Landgericht Kiel habe ich ..... ,e isungs­

gem~·ß wahrgenommen . 

FLir den Antragst<>ll Pr war niemand erschienen. 

Nach einpF>hender Erörterung des Sachvsrhal ts wurde folgen­

des protokoll iert: 

Der An trags_ge c-ner wurde darauf hingevrie sen, daß nach 

Auffassung der Kammer für die Schätzung des ~iederbe­

schaffu.ngsr,ertes die mit 3chriftsatz des tuitragstel­

lers vom 5 . 11 . 1959 überreichten Listen einschließlich 

der handschriftlichen Zusätze von Blatt 5 der angege-
~ 

benen Liste zugrunde ge legt :1erden mui~.Die s folgert 

die Kammer aus der Ta~sache , daß die soeben erwähr:.te~ 

List a zuerst eingereicht und der,remä.ß wahrheitsgemäß 

ab" efa, t sein dürft Eit, während ~die 2 . Liste eingereich~ - u 
~ n düiit8, vJn die festgesetzte tfE~C-Abgabe in Höhe 

von 4 .1 60 ,-- R~ zu vermeiden . Ein orhaben, d~ emäß 

Blatt· 19 de:r Devisenakte auch gelungen ist , denn auf. 

der rort ersichtlichen Verfügung der Zollfahndungs ­

stelle :i!'f'm. vom ?8 . 3.1939 , die die Qti'D Kielabschrift­

lich mit 'chriftsatz vom 3.6 . 1960 zu den A.kten über­

reicht hat , befindet sich :ol~ender , auf der überreich~ 

ten A.bschrift nicht angebrachter handsch:ci· tlicher · 

Vermerk : 

2 



- 2 

"Die einrereichten Listen (Bl a tt 6 bi s 15 ) 
geben die Anschaffungszeit nicht an . Wi e aus 
den neu eingereichten Listen h ervorgeht , han-
delt es s ich grö ßtenteils um a lte Sachen . Di e 
Neuanschaff ungen s ind nur e;er i ng und z_um Zwe cke 

<d111f/f-. - ~chni , ~ 
der Auswander ung ange~ Da Gold~ 1 ohne 
Vermögen ist ,wird die !)&GO- A.bga be h i ermi t ge ­
strichen . -~ ~ ,, .1,.,. ~, .......... 

Bei den von der OFD Tiel mit Schriftsatz vom 3 , 6 , 1960 
eingereichten Listen handelt es s i ch um die zum Zweqi ,""",,_._,.., 
der Ve1·meidung der }):aGO- Abgahe nachträp lich ,gefert i gten . 
Bemerkt wird noch , daß sich die Ri cht i gke i t der hand ­
schriftlichen 7 usatze auf Blatt 5 der oben er wähnte n 
maßgeblichen Listen aus dem Schlußb l att der Devi sen­
akten ( ~ort set zunf zum Umzugsgutverze i chnis - Blatt 1 -

befördernde Art : Kisten) er r i bt , auf dem: 
2 :Brücken , ·) 

1 Kleiderablap: e \ ( beide ~ 1933 angeschaf ft) , 
1 ~e ssing- Waschbecken , 
2 Wandbeleuchtungen , 
1 Är melbü,:;elbrett , 

2 Co uches (bei di esen sind Anschaffungspreis 

An chaffungszei t 1937 ~tt.i~) 
verze ichnet sind . 

Nach dem handi.chriftlichen Vermerk i st die , itnahme 
dieser zusätzlichen Gegenstände am 17 . 7 . 1939 genehmi gt 
worden . 

Ich habe mir die alten Devi senakten no chmals ausgebe ten , da -
mit eine ordnungsmäßi ge "berpr;funq ·· 1· h 
ist . 

u ~ ~ unsererse i ts mog i c 

Di e Kammer verkündete den Beschluß , daß über den ,liederbe ­
s chaffungsv,ert der i n den "maßgeblichen Listen" verzei chneten 

3 

J 

3 

Gegenstände einsch l ießlich der handschr i ftl i chen nach­
träglichen Zusätze e i n G\l!.tltachten von Wal ter H. =' · Meye r 
beigezopen werden soll . Hi erbei sol l der Sachverständire 
di e vom Antragstel l er in den chriftsätzen v om 5 , 11 , 1959 
und 29 . 1 . 1960 (Bl att 17 und 29) gegebenen Erläuterungen 
berücksicht i r,en . Hins i chtlich der wi rtschaftli chen •·er ­
hältni sse des /\.ntragstell ers vor der Auswanderung wurd e 
der Sachverständige auf die Aussaeen des Zeugen Dr . 
Et tlinger (Bl at t 38) hingewiesen . 

Wei teres wi rd von tmts wegen erfolren. 

Di e Kammer hat ke i ne Becenken , auch d i e nicht eingepackten 
Silbersac hen entsprechend der Bitte des /\.ntragstell ers 
(Bl at t 42) i m vorliegenden '!erfahren mit zu behande~n . ~~ 

Auch unsererseits dürften ke i ne Bedenken bestehen , Jedoch =-Er.;- 1 

--s-s-, wenn auch i n der b~i unserer Akten befindl i chen Anmel - 1 

dung Si lbersachen nicht besonders wgemelde t worden sind , 
v ors orgli ch Rückfrage ~ be i der zuständ i gen OFD i n fm . 
zu ha l ten se i n . 

BV 33/33 2: Kie l , den ~ Januar 1961 

)?V 332: . 
./ s ofor t be i der OFD Ffm . wegen der Silbersachen anfragen . 



Ö!fentliche Sitzung 
der Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 

- 16 RC 1.57/59 -

Gegenwärtig: 
Landgerichtsrat Heyne 
als Vorsitzender, 
Landgerichtsra t Gerhardt, 
Gerichtsassessor Schmidt 
als beisitzende Richter , 
Justizangestellte Hopp 
als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle. 

eDschienen bei Aufruf, 

Ab s chri f t 

1.) für den Antragsteller niemand, 

Deutsches Reich 

2.) für das Deutsche Reich und den Oberfinanzpräsidenten in 
Kiel Regierungsoberinspektor Voll. 

Mit dem Erschienenen wurde der Sachverhalt nochmals eingehend 
erörtert . 

Jo 

Der Antragsgegner wurde darauf hingewiesen, daß nach Auffassung 
der Kammer der Schätzung des Wiederbeschaffungswertes die mit 

Schriftsatz des Antragstellers vom 5. November 1959 überreichte 
Liste einschließlich der handschriftlichen Zusätze auf Blatt 5 
der angegebenen Liste zugrunde gelegt werden muß. Dies folgert 
die Kammer aus der Tatsache , daß die soeben erwähnte Liste zuerst 
eingereicht wurde und demgemäß wahrheitsgemäß abgefaßt sein 
dürfte; während die zweite Liste eingereicht wurde, um die fest­
gesetzte Dego-Abgabe in Höhe von 4 .160,- RM zu vermeiden. Ein 
Vorhaben, das gemäß Blatt 19 der Devi~enakten auch gelungen ist , 
denn auf der dort ersichtlichen Verfügung der Zollfahndungsste l l e 
Frankfurt/M. vom 28. März 1939, die die Oberfinanzdirektion Kiel 
abschriftlich mit Schriftsatz vom .3. Juni 1960 zu den Akten 
überreicht hat, befindet sich folgender, auf der überreichten 
Abschrift nicht angebrachter handschrif tlicher Vermerk: 

"Die eingereichten Listen (Blatt 6 bis 15) geben die An-
schaffungszeit nicht an. Wie aus den neueingereichten Listen 
hervorgeht , handelt es sich gr6ßtenteils um alte Sachen. 

tl.n di e 
)b e r .finanzdir ektion Kiel 
~Rüc kerstattungsreferat- -2-

_n K i e 1 



Jj 
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Di.e Neuanschaffungen sind nur gering und zum Zwecke der 

Auswanderung angeschafft. Da Goldsobmi· dt hn V ·· · o e ermogen 1st, 

wird die Dego-Abgabe hiermit gestrichen. 

26. 6. 

Handzeichen." 

Bei den von der Oberfinanzdirektion Kiel mit Schri~tsatz vom 

3. Juni 1960 eingereichten Listen handelt es sich um die zum Zwecke 

der Vermeidung der Dego-Abgabe nachträglich gefertigten. 

Bemerkt wurde noch, daß sich die Richtigkeit der handschriftlichen 

Zusätze auf Blatt 5 der oben erwähnten maßgeblichen Liste aus dem 

Schlu.ßblatt der Devisenakte (Fortsetzung zum Umzugsgutverzeichnis 

Blatt 1, Beförderungsart Kisten) ergibt, au:f dem 2 Brücken, eine 

Kleiderablage, beide vor 1933 angeschafft, ein Messingwaschbecken, 

2 Wandbeleuct.tungen, ein Ärmelbügelbrett und 2 Couchs, umgearbeitet, 

bei diesen Einkaufspreis 260,- RM und Anschaff"ungszeit 1937 , ver­

zeichnet sind. Nach einem handschriftlichen Vermerk ist die Mit­

nahme dieser zusätzlichen Gegenstände am 17. Juli 1939 genehmigt 

worden. 

Besehlossen und verkündet: 

1.) Ober den Wiederbeschai'fungswert per 1. April 1956 der in der 

vom Antragsteller eingereichten Umzugsgutliste (im Umschlag Bl. 69 

d. A.) verzeichneten Gegenstände einschließlich der handschrift­

lichen Zusätze (vgl. dazu aber das obige Protokoll) soll ein 

Sachverständigengutachten von dem vereidigten Versteigerer und 

Schätzer Walter H- F • .Meyer in Hamburg 1. Nagelsweg 14, beigeflogen 

werden. 

Der Sachverständige soll bei seinem Gutachten die vom Antragsteller 

in den Schriftsätzen vom 5. November 1959 (Bl. 66 ff d.A.) und vom 

29. Januar 1960 (Bl. 77 d.A.) gegebenen Erläuterungen berücksichti­

gen. Hinsichtlich der wirtschaftlichen Verhä1tnisse des Antrag­

stellers vor der Auswanderung wird der Sachverständige auf die 

-3-



Aussage des Zeugen Dr. Ettlinger (Bl. 82 d.A.) hingewiesen. 

2.) tlei teres erfolgt nach Eingang des Sachverständigengutachtens 
von Amts wegen. 

Dem Antragsgegner wurden die Devisenakten 6199/38 und A ,oo/41 
der ehemaligen Devisenstelle "S" auf seine Bitte zu treuen Händen 
ausgehändigt. 

gez .: Heyne Hopp 



1 
Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1489 B - BV 33/332 

Kiel , den~ Januar 1961 
Or. 

Oberfinanzdirektion Frankfurt 

F r a n k f u r 
.A dickesa llee 32 

t/M 
> 

Betr . : RE-Sache Goldsmitb ./. Deutsches Reich 
- 16 RC 157/59 -

Sr) 

Bezug: Dortiger Vorgang:- 0 5608 (R) - G 9703 - Bv IV 2 a 

~'W 
-=: dem von mir bearbeiteten RE-Verfahren bezüglich des 
Umzugsgutes bat sieb berausgestellt l daß eine Reibe von • l ,w. f 'Cd tf C.. o I tl-Silber sa c b en ursprünglich ausgeuhr~ päter jedoch auf 
Veranlassung der Devisenstelle bei der dortigen Darlehens­
anstalt zum Verkauf hinterlegt worden ist . 
Es handelt sieb um folgende Gegenstände: 6 Suppenlöffel, 
1 Eierbecher mit Löffel, 7 Kaffeelöffel, 5 kleine Bestecke 
1 Becher , 2 Körbe , 1 Schale und 1 Schälchen . 

Der Antragsteller bat gebeten, den Anspruch wegen dieser 
Silbersachen zusa~men mit dem Anspruch wegen des Umzugs­
gutes bei der V{iedergutmacbun~mmer beim Landgericht 
Kiel zu behandeln . Die hiesige Kammer bat gegen dieses 
Verfahren keine Bedenken . 

Auch ich hätte hiergegen nichts einzuwenden. Ich bitte 
jedoch um Auskunft, ob wegen der vorgenannten Gegenstände . . .. . il.1- oJtv . ein RE- Verfahren bei Ihnen anhangig vgewesen 1st . Nach der 
mir vorliegenden Anmeldung vom 21.10.1957 sind an Gegen­
ständen aus Edelmetall nur eine goldene .Armbanduhr und 
2 Diamantringe zur Rückerstattung angemeldet worden . 

- 2 -



- 2 -

"l hYt.\ 
Nacb einer mir vorliegenden Abschrift-~ifleB Schreibens vpm •i ,

1
~ ~ 

&""I \ ::'{_l_'vS~"t.t~t '\':.fdl lot,tL•'U,vt~ 4,f-T,/ ('fi .1'-c.-') 30.7.1958 (mit .Az . wie yunter Bezug angegeben) haben Sieyäen r 

.Anspr eh wegen dieser Wertgegenstände in Höhe von insgesamt 
~ "1.1.1. tv l<t.ant-1, 

700, - DM an0PkeaP..:t,· 

fo die 

Wiedergutmachungskarnmer 
beim Landgericht Kiel 

K i e 1 

In der Rückerstattungssacbe 
Goldsmitb . /. Deutscbes Reich 

- 16 RC 157/59 -

[_ 
gebe icb die mir im Termin vom 19.1 . 1961 über-

- J~ilt...v lassenen alten iDevisenakten der Devisenstelle S 
1~,~~~ 
~ j Frankf . /M . Nr . 6199/38 u. A 300/41 3 nach Einsicht-

nahme mit Dank zurück • 

.An 1 g • : . 2 Du 
.+- 2.. 

3.) Wv . nach Eingang der Antwort der 0FD Frankfurt . 

BV 332: 

/!J~/,.~· 



{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}





